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Hauptseminare

In den Hauptseminaren sitzen mehr Frauen (54,1%) als

Männer(45,9%)!

45% der Studierenden in den Hauptseminaren studieren

bereits 8 und mehr Semester.

62% der männlichen Studierenden investieren

mehr als 1 Stunde in die Vor-und Nachberei-

tung eines Hauptseminares, bei den Frauen

sind 56,9%.

53,3% der Studenten haben die Hauptsemina-

re immer besucht, bei den Studentinnen sind

es 38,5%.

58,3% der männlichen Studierenden besu-

chen die Lehrveranstaltungen wegen der/des

Lehrenden, bei den Studentinnen sind es

41,7%.

31,2% der Lehramtsstudierenden empfinden

den Arbeitsaufwand in Hauptseminaren als

hoch.

Der Aussage „Durch Fragen und aktive Mitar-

beit trage ich zum Gelingen des Seminars bei“

stimmt jede/r 4. Studierende nicht zu.

Gründe, die am häufigsten für den Besuch eines Hauptseminars genannt wurden:

- Wegen des besonderen Interesses am Thema (38,1%)
- Weil es eine Wahlpflichtveranstaltung ist(36,7%)

Als Grund bzw. Gründe für den Besuch der Hauptseminare geben vor allem Lehramtsstudierende am häufigsten an, dass die
Inhalte der Lehrveranstaltungen berufsrelevant sind(61,1%) und dass es sich um Pflichtveranstaltungen handelt(63,6%).

48,1% der Diplomstudierenden besuchen die Hauptseminare vor allem deshalb, weil sie Wahlpflichtveranstaltungen sind und
weil sie besonderes Interesse am Thema haben (42,9%).



Vor allem Studierende im Kirchl. Examen

und Magister theologiae –Studierenden emp-

finden den Anteil an Studentischen Referaten

als zu niedrig.

Die signifikanteste

Begeisterung an

den Sachen, die in

den Hauptsemina-

ren gelernt wur-

den, ist bei den

Diplom-

Studierenden zu

beobachten.


